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Einleitung 
 

Abbildung: Haupteingang des Krankenhauses 
 
 
 
 
Die Ev. Krankenhaus Stift Bethlehem GmbH ist ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung. 
 
In diesem Qualitätsbericht werden die vereinbarungsgemäßen Angaben des Krankenhauses dargestellt. 
 
Weitere Informationen über unser Krankenhaus finden Sie im Internet unter der unten angegebenen Adresse. 
 
Verantwortlich: 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Stiftspropst Jürgen
Stobbe

Geschäftsführer 03874 433 230 03874 433 254 jstobbe@stift-
bethlehem.de

Dipl.-Med. Andreas
Jahnke

Med.-Controlling 03874 433 525 03874 433 490 ajahnke@stift-
bethlehem.de
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Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
http://www.krankenhausholding-westmecklenburg.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Jürgen Stobbe, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben
im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Med. Andreas
Jahnke

Med.-Controlling 03874 433 525 03874 433 490 ajahnke@stift-
bethlehem.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Ev. Krankenhaus Stift Bethlehem GmbH  

Neustädter Str. 1  

19288 Ludwigslust     

Telefon:

03874  / 4330   

Fax:

03874  / 433  - 490  

E-Mail:

krankenhaus@stift-bethlehem.de  

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261300129  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Stift Bethlehem Ludwigslust  

Art:

freigemeinnützig  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Universität Rostock 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
Fachabteilungen 
 • Innere Medizin (Gastroenterologie, intern. Onkologie, Hämatologie) Chefarzt: Dr. med. J. Ollech-Chwoyka
 • Innere Medizin (Herz-Kreislauferkrankungen) Chefarzt: PD Dr. med. D. Werner
 • Chirurgie Chefarzt: Dr. med. A. Varszegi
 • Gefäßchirurgie Chefarzt: Dr. med. R. Friedrich
 • Frauenheilkunde u. Geburtshilfe Chefärztin: Dr. med. K. Friedrich
 • Anästhesie und Intensivmedizin* Chefarzt: Dr. med. P. Krebs

 
 
 
* ist im Landeskrankenhausplan nicht als bettenführende Abteilung enthalten, intensivmedizinische Patienten sind den

Fachabteilungen Innere Medizin und Chirurgie zugeordnet 
 
  
 
Funktionsabteilungen 
 • Endoskopie
 • Sonographie
 • Linksherzkatheter
 • Ekg
 • Physio- u. Ergotherapie

 
 
 
 
 
Kooperation mit im Krankenhaus befindlichen Arzt-Praxen: 
 • Röntgen-Praxis Dr. med. Angelika Blaschke: konventionelle Röntgen-Diagnostik, Mammographie
 • Röntgen-Praxis Dr. med. Heiner Kautz: CT und MRT
 • Dialyse-Praxis Michael Pollok
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

nur Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP63 Sozialdienst

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 ForschungsschwerpunkteA-11.2 Akademische Lehre 
keine Angaben 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
184 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

7610  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

13256  

Quartalszählweise:

12221  

Patientenzählweise:

15870   

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

35 Vollkräfte
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A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

28 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

104 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

15 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

4 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin (importiert am 26.05.2009
12:34)
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin (importiert am 26.05.2009 12:34)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med./PD Dr. med. Ollech-

Chwoyka/Werner,

Jürgen/Dierk

Chefarzt der Inneren

Abteilung I/Chefarzt

der Inneren Abteilung

II

03874 433

361/03874 433 540 

03874 433 361

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin (importiert am 26.05.2009 12:34)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin (importiert

am 26.05.2009 12:34): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin (importiert

am 26.05.2009 12:34): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin (importiert am

26.05.2009 12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin (importiert am 26.05.2009 12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4466  

Teilstationäre Fallzahl:

0  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 315 Herzschwäche

2 R07 203 Brustschmerzen

3 I10 186 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 I48 137 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

5 R55 112 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

6 F10 106 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

7 I25 103 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

8 E11 99 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

9 I49 92 Sonstige Herzrhythmusstörung

10 I63 86 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

11 C34 85 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

12 A09 84 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

13 C18 83 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

14 R42 78 Schwindel bzw. Taumel

15 R10 77 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

16 I20 76 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

17 I21 71 Akuter Herzinfarkt

18 J18 69 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

19 C50 65 Brustkrebs

20 M54 64 Rückenschmerzen

21 C16 62 Magenkrebs

22 J44 61 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

23 N39 54 Harninkontinenz

24 G40 51 Anfallsleiden - Epilepsie

24 G45 51 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 K29 51 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

27 K52 49 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

28 K57 46 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

29 A08 43 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

29 C25 43 Bauchspeicheldrüsenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 792 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 584 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 8-930 469 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 3-200 447 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 1-279 424 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter)

6 1-650 351 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 8-903 303 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

8 1-275 294 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

9 8-542 223 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

10 8-800 212 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 1-444 208 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

12 3-225 202 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 6-001 185 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

14 3-222 180 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

15 5-377 163 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

16 8-837 153 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

17 6-002 104 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

18 8-543 102 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

19 3-220 100 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

20 5-513 85 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

21 1-620 66 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

22 1-430 63 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

23 8-831 58 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

24 8-854 57 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

25 3-052 51 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

26 5-452 42 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

27 3-207 40 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

28 3-800 37 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

29 1-642 34 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

29 3-202 34 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

12 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

74 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

12 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie (importiert am
26.05.2009 12:34)
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie (importiert am 26.05.2009 12:34)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Varszegi/Friedrich,

Akos/Rüdiger

Chefarzt 03874 4330 

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie (importiert am 26.05.2009 12:34)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie

(importiert am 26.05.2009 12:34): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie

(importiert am 26.05.2009 12:34): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC62 Portimplantation

VO19 Schulterchirurgie

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie (importiert am

26.05.2009 12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie (importiert am 26.05.2009

12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1938  
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Teilstationäre Fallzahl:

0  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 143 Gallensteinleiden

2 I70 138 Arterienverkalkung

3 M75 125 Schulterverletzung

4 T82 100 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Gefäßen

5 E11 92 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

6 I83 67 Krampfadern der Beine

7 S72 63 Knochenbruch des Oberschenkels

8 I65 62 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

8 S82 62 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

10 S06 60 Verletzung des Schädelinneren

11 K35 53 Akute Blinddarmentzündung

12 K40 52 Leistenbruch

13 K43 48 Bauchwandbruch

14 S52 46 Knochenbruch des Unterarmes

15 S42 36 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

16 E04 35 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

17 M21 34 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen

18 N18 28 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

19 S22 25 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

Seite 23 von 45



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 R10 24 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

21 C18 22 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

21 I74 22 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

21 K57 22 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

24 M23 20 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

25 L05 19 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

25 S32 19 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

27 S43 18 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

27 T81 18 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

29 K56 16 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

29 K61 16 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 411 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 5-380 220 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

3 8-800 163 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 5-930 158 Art des verpflanzten Materials

5 5-511 154 Operative Entfernung der Gallenblase

6 3-60x 149 Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel

7 8-854 139 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-893 133 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 5-393 128 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

10 5-805 126 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

11 5-394 117 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

12 8-831 113 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

13 5-381 101 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

14 5-385 78 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

14 8-931 78 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im

rechten Vorhof des Herzens

16 5-794 73 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

17 3-607 71 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

18 5-395 66 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen

19 5-470 61 Operative Entfernung des Blinddarms

20 5-790 58 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

21 5-814 56 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

22 5-916 54 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

23 5-530 53 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

24 5-536 48 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs

25 5-455 44 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

25 5-900 44 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

27 5-069 43 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

27 5-793 43 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

29 5-812 41 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des

Kniegelenks durch eine Spiegelung

30 5-892 40 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gefäßchirurgie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 79 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-530 54 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-812 38 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

4 5-399 25 Sonstige Operation an Blutgefäßen

5 5-787 21 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

6 5-056 16 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

7 1-502 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

8 5-534 7 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

9 5-535 6 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

9 5-840 6 Operation an den Sehnen der Hand

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert
am 26.05.2009 12:34)
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert am 26.05.2009 12:34)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Friedrich, Kerstin Chefäztin 03874 433214 

kfrie@stift-

bethlehem.de

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert am

26.05.2009 12:34)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe (importiert am 26.05.2009 12:34): 

Kommentar / Erläuterung: 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG07 Inkontinenzchirurgie
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe

(importiert am 26.05.2009 12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert

am 26.05.2009 12:34)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1206  

Teilstationäre Fallzahl:

0  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 280 Neugeborene

2 O70 78 Dammriss während der Geburt

3 C50 74 Brustkrebs

4 O80 67 Normale Geburt eines Kindes

5 D25 57 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur, Uterusmyome

6 O82 49 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt

7 N81 37 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

8 O81 35 Geburt eines Kindes mit Zange oder Saugglocke

9 O47 26 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

10 O71 24 Sonstige Verletzung während der Geburt
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 N83 23 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

12 N39 20 Harninkontinenz

13 D27 17 Gutartiger Eierstocktumor

13 R10 17 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

15 O20 16 Blutung in der Frühschwangerschaft

16 O99 15 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

17 N85 14 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

17 O36 14 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

19 N84 13 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

19 N92 13 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

19 N95 13 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

22 D05 12 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

22 O13 12 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im Urin

22 O42 12 Vorzeitiger Blasensprung

25 O60 11 Vorzeitige Wehen und Entbindung

25 P07 11 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

27 O02 10 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt

28 C54 9 Gebärmutterkrebs

28 D24 9 Gutartiger Brustdrüsentumor

28 D39 9 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 311 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-758 114 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

3 9-260 91 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

4 5-683 90 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

5 5-690 82 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

6 5-870 63 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

7 5-401 56 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

8 1-672 54 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

9 5-738 50 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

10 5-730 47 Künstliche Fruchtblasensprengung

11 5-704 46 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

12 5-728 40 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

13 5-749 39 Sonstiger Kaiserschnitt

14 5-871 37 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

15 5-651 36 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

16 1-694 23 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

17 5-657 18 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

18 5-593 17 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

18 9-261 17 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

20 5-740 14 Klassischer Kaiserschnitt

21 5-653 13 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

22 5-707 9 Wiederherstellende Operation am kleinen Becken bzw. am Raum zwischen Gebärmutter und

Dickdarm (Douglasraum)

22 5-872 9 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymphknoten
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 5-702 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des Raumes

zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide

24 5-712 8 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen

Geschlechtsorgane

26 5-756 7 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

26 5-873 7 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

26 8-560 7 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

29 5-663 6 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

29 5-665 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Eileiters

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Geburtsvorbereitung

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 120 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-870 51 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

3 1-672 41 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

4 5-671 21 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

5 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

5 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

5 5-881 <= 5 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

4 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 37 von 45



 
Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Eine qualitativ hochwertige Versorgung unserer Patientinnen und Patienten mit Diagnostik und Therapie sind Ziele und Inhalt

unseres Handelns. Dabei versuchen wir, uns den Patientinnen und Patienten in christlicher Nächstenliebe zuzuwenden. Für

unsere Patientinnen und Patienten soll erkennbar und spürbar sein, dass sie sich in einer Einrichtung der Diakonie befinden,

die in ihrer Arbeit von Gottes Liebe in Wort und Tat zu allen Menschen getragen wird. Der Leitspruch für das Stift Bethlehem

aus Matthäus 25, Vers 40 lautet: Christus spricht: "Was Ihr getan habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern, das

habt ihr mir getan." gilt auch heute und ist klarer Auftrag für unser Handeln. 
 
  
 
Die Sicherung hoher Qualität im ärztlichen und pflegerischen Bereich ist von Voraussetzungen abhängig. Unabdingbar ist

ein auf Grundsätzen aufbauendes Qualitätsmanagement. 
 
  
 
- Qualitätsmanagement muss von allen - also von Krankenhausführung und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - gemeinsam

getragen werden 
 
- Qualitätsmanagement ist nicht als einmalige Aktion zu sehen, sondern verlangt dauerhafte Anstrengungen. 
 
- Qualitätsmanagement geht alle Berufsgruppen im Krankenhaus an. Nur eine interdisziplinäre Zusammenarbeit im

Krankenhaus garantiert den Erfolg des Qualitätsmanagements und damit des Krankenhauses. 
 
  
 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozess wurde natürlich fortgesetzt. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
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Ambulante OP-Patientinnen und -Patienten wurden gesondert befragt, wie auch die Ärztinnen und Ärzte, die sie überwiesen

und nachbehandelten. 
 
In der Auswertung auch dieser Befragungen wurde deutlich, dass die allermeisten Personen, die sich an dieser Befragung

beteiligt haben, mit den Leistungen des Krankenhauses zufrieden bzw. sehr zufrieden waren und die Erwartungen erfüllt

wurden. 
 
  
 
Die Ergebnisse dieser Befragungen wurden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorgestellt. 
 
  
 
Durch die Arbeit der Hygienekommission, und insbesondere der Hygienefachkraft und der Hygienebeauftragten Ärzte wurde

regelmäßig die Hygienesituation des Krankenhauses analysiert und an der Optimierung von Abläufen gearbeitet. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements (Freitext) 
 
  
 
Der Lenkungsausschuss (LA) wird durch die Chefärztekonferenz gebildet und besteht aus dem Geschäftsführer und den

chefärztlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. In Zusammenarbeit mit der Krankenhausbetriebsleitung und dem

Qualitätsmanagementbeauftragten entscheidet der LA insbesondere über die Freigabe von Pflege- und

Behandlungsstandards und anderen Vorgabedokumenten und informiert die Mitarbeiterschaft über das

Qualitätsmanagement. 
 
  
 
Der Arbeitskreis Qualitätsmanagement (AK-QM) besteht aus Ärzten, Pflegekräften, Mitarbeitern der Verwaltung, der

Mitarbeitervertretung (MAV) und Mitgliedern der Geschäftsführung. Dieser Arbeitskreis wählt Themen für die
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Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements aus, setzt Prioritäten für die Bearbeitung von Prozessgestaltung und

Ergebnisqualitätsanalysen und setzt 
 
Projektgruppen (QM-Gruppen) zu Erfüllung von Projektaufträgen ein, was aber im Berichtszeitraum durch die

Krankenhausbetriebsleitung erfolgte. 
 
  
 
Die Stabstelle Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB) untersteht der Krankenhausbetriebsleitung und hat insbesondere die

Aufgabe, das Qualitäts-Risiko-Managementsystem im Krankenhaus auszubauen und weiterzuentwickeln und die

Vorgabedokumentation zu erstellen. 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Durch regelmäßig stattfindende chefärztliche Visiten wurde überprüft, ob die Untersuchungs- und Behandlungsmaßnahmen

den sehr hohen fachlichen und den ggf. vorhandenen hausinternen ergänzenden Vorschriften entsprechen. 
 
  
 
Bei speziellen pflegerischen Fragestellungen erfolgten Pflegevisiten durch die Pflegedienstleitung. 
 
  
 
Selbstverständlich erfolgen Maßnahmen der Information und Aufklärung vor Untersuchungs- und Behandlungsmaßnahmen

gegenüber den Patientinnen und Patienten. 
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Weitere Instrumente des Qualitätsmanagements waren: 
 
- Befragungen der Patientinnen und Patienten mittels  
Fragebogen; ggf. wird grundsätzlich mit einem Brief speziell  
auf die Anregungen und ggf. auf Beschwerden  
eingegangen; Verbesserungsvorschläge werden geprüft; 
 
- Befragungen der ambulanten OP-Patientinnen und Patienten  
und der einweisenden und nachbehandelnden Ärztinnen und  
Ärzten. 
 
- Innerbetriebliche Fortbildungsveranstaltungen, die ganz  
überwiegend von der Ärztekammer Mecklenburg-Vorpom- 
mern anerkannt wurden; 
 
Themen waren insbesondere: Hämotherapie  
(Fragestellungen zur Blutübertragung), spezielle  
Verbandstechniken, Wundbehandlungsverfahren, EKG- 
Grundlagenschulung, Herz-Lungen-Wiederbelebung) 
 
- Spezielle Fortbildungsveranstaltungen für Ärzte des Hauses  
und niedergelassene Ärzte, z.B. „Klinisch-pathologische  
Konferenz" (Vorstellung sehr spezieller und komplizierter Er- 
 
Krankungen" und „Heparin induzierte Thrombozytopenie" -  
eine Störung der Blutgerinnung. 
 
- Zum zweiten Mal wurde 2008 auch den Krankenhaus- 
mitarbeiter/innen ein „Diakonieseminar" angeboten, in dem  
Inhalte vermittelt und diskutiert wurden, deren Umsetzung  
dazu führen soll, dass für unsere Patientinnen und  
Patienten deutlicher spürbar ist, dass sie sich in einem  
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christlichen Krankenhaus befinden.  
- Seit September 2008 wird -zunächst im 1.Ausbildungsjahr-  
in der Gesundheits- und Krankenpflegeausbildung an der  
Beruflichen Schule das Fach „Ethik in der Krankenpflege"  
durch eine Pastorin unterrichtet. Es geht dabei nicht nur um  
theoretische Grundlagen, sondern besonders auch um die  
praktischen Auswirkungen. Es wird aber auch die Tradition  
der biblisch-diakonische Bildung im Stift Bethlehem auf- 
genommen und soll auch dazu führen, dass es deutlicher  
spürbar ist, dass unser Haus ein christliches Krankenhaus  
ist. 
 
- Die pflegerischen Stationsleitungen und deren Stellver- 
tretungen wurden in einer zweitägigen betriebsinternen  
Veranstaltung für diese Leitungstätigkeit fortgebildet. 
 
- Erarbeitung und Überarbeitung der Behandlungs- und  
Pflegestandards und anderer Vorgabedokumente regel- 
mäßigen Abständen bzw. aus aktuellem Anlass; 
 
- Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben der externen  
Qualitätssicherung 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Insbesondere folgende Projekte wurden im Berichtszeitraum realisiert: 
 
- Überarbeitung des Alarmplanes und des Alarmplanhandbuches, um  
Regelungen anwenden zu können, die im Alarmfall das Risiko für die  
Patientinnen und Patienten, aber auch für die Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter reduzieren. 
 
- Fortsetzung der Arbeit des Arbeitskreises Palliativmedizin, die nun dem  
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Ethikbeirat der Krankenhausholding zugeordnet ist 
Hintergrund: Insbesondere als diakonische Einrichtung wird diese Arbeit als  
wichtig angesehen. Ziel dabei war insbesondere, die Versorgung unheilbar  
kranker bzw. sterbender Menschen zu verbessern. 
 
  
 
- Projekt „Kardiologie": Eine Projektgruppe bereitete die Erweiterung der  
Inneren der Kardiologie, die Inbetriebnahme des Linksherzkathetermess- 
platzes sowie Erweiterung der internistischen Intensivmedizin vor. 
 
 
- Optimierung der Patientendokumentation. Dieses Projekt ist noch nicht  
abgeschlossen. 
 
  
 
- Beretstellung von Supervisionsangeboten insbesondere für die 
 
Mitarbeiter/innen spezieller Arbeitsbereiche wie zum Beispiel der  
Intensivstation und der Notaufnahme. 
 
  
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Mit der Einführung zahlreicher fachabteilungsspezifischer, aber auch fachbereichs-übergreifender Vorgabedokumente im

Herbst 2005 (welche die Funktion des Qualitätsmanagementhandbuches haben) wurde ein großer Schritt in Richtung auf

eine Zertifizierung getan. 
 
Weitere erforderliche Vorgabedokumente wurden erstellt, vorhandene ggf. überarbeitet, um auf diesem Wege weiter voran

zugehen. 
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Kontakte zu Krankenhäusern vergleichbarer Größe mit ähnlichem Leistungsspektrum, insbesondere zum Partner-

Krankenhaus in der Krankenhaus-Holding Westmecklenburg gGmbH, dem Kreiskrankenhaus Hagenow (www.krankenhaus-

hagenow.de) ermöglichten einen fundierten Vergleich, wie auch die Teilnahme an der Externen Qualitätssicherung. 
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